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Eine abgeschlossene Berufsausbildung bietet Dir 
längerfristi ge Perspekti ven. Du kannst mit einem 
starken Fundament in die Zukunft  blicken. Und die 
Stellen in der öff entlichen Verwaltung sind generell 
sehr krisenfest, denn es gibt immer etwas zu tun 
im Landratsamt – für und mit unseren Bürgern.

In dieser Broschüre stellen wir zehn Ausbildungs-
berufe und Studiengänge vor, welche alle vom 
Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt angeboten wer-
den:

• Verwaltungsfachangestellte/r 

• Fachinformati ker/in – Fachrichtung: 
 Systemintegrati on

• Fachkraft  für Hygieneüberwachung

• Zusatzausbildung/Umschulung zum/r 
 Lebensmitt elkontrolleur/in

Ausbildung und Studium

• Laufb ahn des mitt leren nichtt echnischen 
 Verwaltungsdienstes

• Laufb ahn des mitt leren feuerwehrtechnischen 
Dienstes

• Laufb ahn des gehobenen nichtt echnischen 
Verwaltungsdienstes 

• Studiengang (B.A.): Betriebswirtschaft  – 
 Studienrichtung: Öff entliches Management

• Studiengang (B.A.): Betriebswirtschaft  – 
 Studienrichtung: Öff entliches Management – 
 Schwerpunkt: Digitales Verwaltungs-
 management

• Studiengang (B.A.): Soziale Arbeit – 
 Studienrichtung: Soziale Arbeit
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Unser Azubi-Leitbild

Klare Ziele Respektvoller Umgang Gemeinsam agieren

Wir wollen unsere Ausbildung 
erfolgreich absolvieren.

Wir entwickeln uns ständig 
weiter, um unseren Bürgern 
optimale Hilfe sowie Unter-
stützung zu bieten und so das 
Vertrauen in unsere Fähigkeiten 
zu stärken.

Wir übernehmen Verantwor-
tung, handeln sachgemäß, 
bewusst und rechtssicher.

Wir kommunizieren offen und 
ehrlich miteinander.

Wir begegnen unserem Umfeld 
mit Respekt.

Wir schätzen sachliches, 
ehrliches Feedback sowie 
Anerkennung als wichtige 
Bestandteile unserer 
Ausbildung.

Werte vorleben Arbeitsklima stärken Fachliche Kompetenz

Wir orientieren uns an den 
Werten, die unsere Vorgesetz-
ten und Kollegen uns 
vermitteln.

Wir setzen mit unseren Werten 
und Vorstellungen Maßstäbe, 
vor allem auch für eine nach-
haltige Zukunft von Mensch 
und Umwelt.

Wir akzeptieren sowie 
respektieren die Werte und 
Vorstellungen anderer.

Wir treten als Einheit auf und 
setzen gemeinsam unsere 
Prinzipien sowie Werte um.

Wir helfen und unterstützen 
uns untereinander.

Wir stärken gegenseitig unsere 
Kompetenzen.

Wir begreifen Rückmeldungen 
als Hilfestellung und  
reflektieren uns selbst.

Wir begegnen allen Heraus-
forderungen motiviert.

Wir tragen als Teil des Teams 
durch freundlichen und  
respektvollen Umgang zu 
einem angenehmen Arbeits-
klima bei.

Wir handeln im Rahmen der 
Gesetze.

Wir wenden das vermittelte 
Wissen der Theorie in der 
Praxis an.

Wir entwickeln unsere Fertig-
keiten und Kenntnisse ständig 
weiter, um die innovative 
Entwicklung der Verwaltung zu 
fördern.
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Bei der Ausbildung zur/m Verwaltungsfachan-
gestellten handelt es sich um einen staatlich 
anerkannten Ausbildungsberuf. Voraussetzung
ist ein guter Realschulabschluss oder Abitur 
beziehungsweise Fachhochschulreife. Die Aus-
bildung dauert 3 Jahre und beginnt jeweils am 
1. September. Bei vorhandenem Abitur oder 
Fachhochschulreife kann die Ausbildung auf zwei 
Jahre verkürzt werden.

Sie gliedert sich in einen prakti schen Teil, der in 
der Ausbildungsbehörde – Landratsamt Saalfeld-
Rudolstadt – und einen theoreti schen Teil, der 
in der Staatlichen Berufsbildenden Schule für 
Wirtschaft /Verwaltung in Gera sowie an der Thü-
ringer Verwaltungsschule in Weimar absolviert 
wird. Bei der Absolvierung der verkürzten Ausbil-
dung fi ndet der Unterricht in Gotha statt .

Die prakti sche Ausbildung erfolgt in verschie-
denen Ämtern und Sachgebieten. Hierbei sind 
die theoreti schen Kenntnisse in der Praxis zur 
Anwendung zu bringen und eigenverantwortlich 
Vorgänge zu bearbeiten. 

Die theoreti sche Ausbildung gliedert sich in den 
Berufsschulunterricht und die dienstbegleitende 
Unterweisung. Im Berufsschulunterricht werden 
alle theoreti schen Kenntnisse vermitt elt, die für 
die tägliche Arbeit von Bedeutung sind. In der 
dienstbegleitenden Unterweisung wird die An-
wendung des theoreti sch erlangten Wissens an 
prakti schen Fällen erprobt.
Ausbildungsschwerpunkte sind:

• Allgemeines Verwaltungsrecht
• Staats- und Verfassungsrecht
• Haushalts- und Kassenwesen
• Kommunalrecht
• Bau- und Ordnungsrecht
• Personalwesen
• Buchführung
• Organisati on

Im 2. Ausbildungsjahr erfolgt eine Zwischenprü-
fung und zum Ende der Ausbildung eine schrift -
liche sowie eine mündliche Abschlussprüfung. 
Bei einer verkürzten Ausbildung erfolgt die Zwi-
schenprüfung nach dem ersten Ausbildungsjahr.

Ausbildung im Landratsamt
Verwaltungsfachangestellte/r
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Ausbildung im Landratsamt

Fachinformati ker/in – Fachrichtung: Systemintegrati on

Die Ausbildung dauert 3 Jahre und beginnt jeweils 
am 1. September. Voraussetzung ist ein guter 
Realschulabschluss oder Abitur beziehungsweise 
Fachhochschulreife. Die Ausbildung besteht aus 
abwechselnden Theorie- und Praxisphasen. 

Schwerpunkte stellen für Fachinformati ker/
innen der Fachrichtung Systemintegrati on die 
Planung und die Konfi gurati on von IT-Systemen 
dar. Dazu gehört das Installieren und Einrichten 
von Hardwarekomponenten, Betriebssystemen 
und Netzwerken. Außerdem installieren sie die 
erforderliche Hardware wie z.B. Drucker, Scan-
ner, Großkopierer oder PC-Bildschirme an den 
Arbeitsplätzen der Anwender. Bei allen Fragen 
zur Auswahl der geeigneten Hardware oder Auf-
treten von Störungen sind sie Ansprechpartner 
für die Mitarbeiter. Eine weitere Aufgabe ist die 
Schulung des Personals im Umgang mit Hard- und 
Soft ware. Um ihre Kenntnisse immer auf dem ak-
tuellen Stand zu halten, recherchieren sie neue 
Entwicklungen im Internet oder in der aktuellen, 
oft  englischsprachigen Fachliteratur.

Der prakti sche Teil der Ausbildung erfolgt in der 
Ausbildungsbehörde, dem Landratsamt Saalfeld-
Rudolstadt. Fachinformati ker/innen für System-

integrati on kommen in der Verwaltung in dem 
Amt für IT zum Einsatz und arbeiten sowohl allein 
als auch im Team. Neben den Themen der Aus-
bildungsverordnung wird der Fokus auf die Digi-
talisierung der Verwaltung gelegt. Hierbei nimmt 
die Erweiterung und Betreuung der eingesetzten 
Soft wareverfahren eine zentrale Rolle ein. Dazu 
zählt auch die Begleitung von IT-Projekten zur 
Einführung von Schnitt stellen zum Datenaus-
tausch verschiedener Soft wareprodukte oder 
auch die Einführung neuer Soft ware.

Der theoreti sche Teil wird am staatlichen Be-
rufsschulzentrum Hermsdorf-Schleiz-Pößneck, 
Standort Hermsdorf, absolviert.
Lerninhalte der theoreti schen Ausbildung sind 
unter anderem:

• Grundlagen der Informati k
• Einfache IT Systeme
• IT Sicherheit, Datenschutz
• Datenbanken
• Vernetzte IT-Systeme
• Rechnungswesen und Controlling
• Öff entliche Netze und Dienste
• Wirtschaft slehre
• Englisch
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Ausbildung im Landratsamt

Fachangestellte/r für Hygieneüberwachung 

Die Ausbildung beginnt jeweils am 1. September
und dauert 3 Jahre.  Voraussetzung ist entweder 
ein guter Realschulabschluss, das Abitur oder die 
Fachhochschulreife. 

Die Ausbildung ist eine landesrechtlich geregelte 
schulische Ausbildung an der SBBS Gesundheit, 
Soziales und Sozialpädagogik in Gera und wird 
durch die prakti sche Ausbildung im Landratsamt 
Saalfeld-Rudolstadt ergänzt.

Der Einsatz in der prakti schen Ausbildung erfolgt 
vorrangig im Gesundheitsamt des Landratsamtes 
Saalfeld-Rudolstadt. Fachangestellte für Hygiene-
überwachung stellen sicher, dass die vorgeschrie-
benen Maßnahmen zur Seuchenverhütung und 
-bekämpfung in der Gesundheitshygiene umge-
setzt werden. Dazu überprüfen Sie öff entliche, 
gewerbliche sowie private Einrichtungen wie 
z.B. Krankenhäuser, öff entliche Bäder und vieles 
mehr, vor Ort. Zum Ende eines jeden Schuljahrs 
bewerten die Schule und die Ausbildungsstätt en 
die während der prakti schen Ausbildung erbrach-
ten Leistungen mit einer Jahresnote.

Die theoreti sche Ausbildung fi ndet an der Staat-
lichen Berufsbildende Schule für Gesundheit, So-
ziales und Sozialpädagogik in Gera statt . Während 
der Berufsschulwochen können die Auszubilden-
den im Gästehaus der Berufsschule wohnen.
Lerninhalte der theoreti schen Ausbildung sind 
unter anderem: 

• Berufs, - Gesetzes, - Staatskunde
• Deutsch, Kommunikati on, Öff entlichkeitsarbeit
• Biologie, Anatomie, Physiologie
• Psychologie, Pädagogik
• Arzneimitt ellehre
• Infekti ons- und Umwelthygiene
• Medizinische Mikrobiologie
• Arbeits- und Sozialhygiene
• Instrumenten-, Geräte- und Materialkunde
• Wirtschaft slehre
• EDV, Fachrechnen, Medizinische Stati sti k

Die Abschlussprüfung besteht aus einem schrift li-
chen und einem mündlichen Teil. Den jeweiligen 
Zeitpunkt legt die zuständige Stelle fest.
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Ausbildung im Landratsamt

Zusatzausbildung/Umschulung zum/r Lebensmitt elkontrolleur/in

Bei der Ausbildung zum/zur Lebensmitt elkontrol-
leur/in handelt es sich um eine weiterführende 
Ausbildung für Personen, die bereits in der Le-
bensmitt elbranche täti g sind. Sie beginnt jeweils 
am 1. September und dauert 2 Jahre.

Für diese weiterführende Ausbildung musst Du 
in einem Beruf, der Kenntnisse und Fähigkeiten 
auf dem Gebiet des Lebensmitt elverkehrs, Le-
bensmitt elzusatzstoff en, kosmeti schen Mitt el 
und Bedarfsgegenständen im Sinne des Lebens-
mitt el- und Futt ermitt elgesetzbuches sowie Ta-
bakerzeugnissen im Sinne des Tabakgesetzes 
vermitt elt, ausgebildet sein. Des Weiteren musst 
Du eine Fortbildungsprüfung auf Grundlage des 
Berufsbildungsgesetzes oder der Handwerksord-
nung (Meisterbrief) erfolgreich bestanden haben 
oder Du bist Techniker/in mit einer staatlichen 
Abschlussprüfung in einem Lebensmitt elberuf.

Lebensmitt elkontrolleure/innen schützen die 
Verbraucher vor gesundheitlichen Gefahren, Ir-
reführung und Täuschung. Sie überwachen die 
Herstellung sowie das Inverkehrbringen von 
Lebensmitt eln, Kosmeti ka, Tabakerzeugnissen 
und Bedarfsgegenständen und kontrollieren die 
Einhaltung des nati onalen und EU-Lebensmitt el-
rechtes.

Die Kontrolltäti gkeiten im prakti schen Teil der 
Ausbildung fi nden hauptsächlich direkt in den 
Betrieben vor Ort in Kommunikati on mit den Un-
ternehmern statt . Dort wird die Einhaltung der 
gesetzlichen Besti mmungen überprüft  und gege-
benenfalls werden Proben entnommen, um sie 
später im Labor untersuchen zu lassen.

Der theoreti sche Teil der Ausbildung erfolgt an 
der Staatlichen Studienakademie in Plauen.
Lerninhalte der theoreti schen Ausbildung sind 
unter anderem:

• Recht
• Warenkunde
• Lebensmitt el- und Betriebshygiene
• Umwelthygiene
• Ernährungslehre
• Betriebliche Eigenkontrollsysteme
• Psychologische Grundlagen der 

Überwachungstäti gkeit
• Mikrobiologie und Parasitologie
• Verhütung und Bekämpfung übertragbarer 

Krankheiten
• Desinfekti on und Sterilisati on
• Schädlingsbekämpfung
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Ausbildung im Landratsamt

Die Laufb ahn für den mitt leren nichtt echnischen Verwaltungsdienst

Die Voraussetzung für diese Laufb ahn ist ein Re-
alschulabschluss oder ein Hauptschulabschluss 
in Kombinati on mit einer abgeschlossenen Aus-
bildung. Die Laufb ahnausbildung beginnt jeweils 
am 1. August und dauert insgesamt 2 Jahre. 

Grundlage bildet die Thüringer Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung (ThürAPOmVwD). Zu Beginn 
der Ausbildung zum/r Verwaltungswirt/in erfolgt 
die Ernennung zum/r Kreissekretäranwärter/in.

Sie setzt sich zusammen aus einem prakti schen 
Teil im Landratsamt und einem theoreti schen 
Teil, der an der Thüringer Verwaltungsschule am 
Standort Gotha absolviert wird.

Der prakti sche Teil der Ausbildung umfasst ca. 
11,5 Monate. Die Praxiseinführung dient dazu, 
die Aufgaben des Landratsamtes als Dienstleis-
tungsbehörde kennen zu lernen. Dabei wird er-
worbenes theoreti sches Wissen prakti sch umge-
setzt. Die Bearbeitung von Vorgängen, wie zum 
Beispiel die Erteilung von Bescheiden, ist unter 
Anleitung zu bewälti gen.

Der theoreti sche Teil der Ausbildung umfasst ins-
gesamt ca. 12,5 Monate. An der Thüringer Ver-
waltungsschule werden unter anderen folgende 
Fächer unterrichtet:

• Bürgerliches Recht
• Staats- und Verfassungsrecht
• Öff entliches Dienstrecht
• Öff entliches Finanzwesen
• Recht der Gefahrenabwehr
• Jugend- und Sozialrecht
• Baurecht
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Ausbildung im Landratsamt

Die Laufb ahn für den mitt leren feuerwehrtechnischen Verwaltungsdienst

Die Voraussetzung für diese Laufb ahn ist, dass 
man mindestens einen qualifi zierenden Haupt-
schulabschluss oder einen als gleichwerti g an-
erkannten Bildungsstand nachweist. Am Anfang 
der Ausbildung steht der Vorbereitungsdienst zur 
Laufb ahn des mitt leren feuerwehrtechnischen 
Dienstes. Es erfolgt die Ernennung zum/r Brand-
meisteranwärter/ in. Dies ist ein Beamtenverhält-
nis auf Widerruf. Die Ausbildung beginnt jeweils 
am 1. April und dauert insgesamt 18 Monate. 

In den Vorbereitungsdienst der Laufb ahn des 
mitt leren feuerwehrtechnischen Dienstes kann 
eingestellt werden, wer die gesetzlichen Voraus-
setzungen für die Berufung in ein Beamtenver-
hältnis erfüllt. Dafür sollte unter anderem eine 
für den Feuerwehrdienst geeignete abgeschlos-
sene berufl iche Ausbildung nachweisbar sein 
und ein amtsärztliches Gutachten für den Dienst 
in der Feuerwehr vorliegen; dies erfordert insbe-
sondere die nach arbeitsmedizinischen Grund-
sätzen festzustellende Eignung zum Tragen von 
umluft unabhängigen Atemschutzgeräten und 

zum Führen von Feuerwehrfahrzeugen unter Ein-
satzbedingungen.

Grundlage bildet die Thüringer Verordnung über 
die Laufb ahnen, die Ausbildung und die Prüfung 
der Beamten des feuerwehrtechnischen Dienstes 
(Thüringer Feuerwehr-Laufb ahn-, Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung – ThürFwLAPO –) vom 
3. März 2023.

Die Ausbildung setzt sich zusammen aus einem 
prakti schen Teil im Landratsamt und einem theo-
reti schen Teil, welcher an der Thüringer Landes-
feuerwehr- und Katastrophenschutzschule in Bad 
Köstritz absolviert wird.
Der Ausbildungsgang gliedert sich in:

• Grundausbildungslehrgang und Zwischenprü-
fung von 25 Wochen

• Ausbildung zum Rett ungssanitäter einschließ-
lich Prüfung von 13 Wochen

• Berufsprakti sche Ausbildung von 20 Wochen
• Ausbildung zum Erwerb der Fahrerlaubnis der 

Führerscheinklasse C von vier Wochen
• Lehrgang „Maschinist mitt lerer feuerwehr-

technischer Dienst“ einschließlich Prüfung von 
drei Wochen

• Abschlusslehrgang einschließlich Prüfung von 
vier Wochen

Der prakti sche Teil der Ausbildung fi ndet auf 
unterschiedlichen Ausbildungsplätzen in zwei- 
bis viermonati gen Ausbildungsabschnitt en statt . 
Dabei werden Aufgaben der Sachgebiete vorbeu-
gender Brandschutz und Rett ungsdienst ebenso 
berührt, wie die Abschnitt e innerhalb der Organi-
sati onsstruktur der Berufsfeuerwehr. 
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Duales Studium im Landratsamt 

Die Laufbahn für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst

Die Voraussetzung für diese Laufbahn ist das Abi-
tur beziehungsweise die Fachhochschulreife. Das 
duale Studium beginnt jeweils am 1. September 
und dauert insgesamt 3 Jahre. 

Grundlage bildet die Thüringer Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung (ThürAPOgVwD). Am Anfang 
des dualen Studiums zum/r Diplom-Verwaltungs-
wirt/in (FH) erfolgt die Ernennung zum/r Kreisin-
spektoranwärter/in. Der/Die Anwärter/in wird in 
ein Beamtenverhältnis auf Widerruf ernannt. 

Die Ausbildung setzt sich zusammen aus einem 
praktischen Teil im Landratsamt und einem the-
oretischen Teil, welcher an der Thüringer Fach-
hochschule für öffentliche Verwaltung, Fach-
bereich Kommunalverwaltung und staatliche 
allgemeine Verwaltung in Gotha absolviert wird.

Der praktische Teil des Studiums umfasst insge-
samt 15 Monate. In der Praxis lernen die Beam-
tenanwärter/innen die Aufgaben des Landrats-
amtes als Dienstbehörde kennen. Dabei wird 
erworbenes theoretisches Wissen praktisch 
umgesetzt. Die Bearbeitung von Vorgängen, bei-
spielsweise die Erteilung von Bescheiden, wird 
unter Mithilfe von Ausbildern erledigt.

Der theoretische Teil des Studiums gliedert  
sich in Grund-, Haupt-, Abschlussstudium I und  
Abschlussstudium II und umfasst insgesamt 21 
Monate. In dieser Zeit werden folgende Schwer-
punkte unterrichtet:

•	 Studienfachgruppe Recht
•	 Studienfachgruppe Wirtschafts- und Finanz-

lehre
•	 Studienfachgruppe Verwaltungs- und Sozial-

wissenschaften

Am Ende des Grundstudiums haben die Anwär-
ter/innen in einer Zwischenprüfung in Form von 
vier schriftlichen Ausarbeitungen nachzuweisen, 
dass sie den Wissens- und Kenntnisstand erreicht 
haben, der ein erfolgreiches weiteres Studium 
erwarten lässt. Am Ende des Hauptstudiums wird 
in Form einer Diplomarbeit festgestellt, ob die 
Anwärter/innen fähig sind, ein Problem aus den 
Inhalten der Ausbildung mit wissenschaftlichen 
Methoden innerhalb einer vorgegebenen Zeit er-
folgreich zu bearbeiten. Das Studium schließt mit 
der Laufbahnprüfung ab.  Diese besteht aus sechs 
Schriftlichen und einer Mündlichen.
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Duales Studium im Landratsamt 

Studiengang (B.A.): Betriebswirtschaft  – 
Studienrichtung: Öff entliches Management 

Das duale Studium zum Bachelor of Arts ist in 
6 Semester (3 Jahre) aufgeteilt, welche wieder-
um in Praxis- und Theoriephasen untergliedert 
sind. Es beginnt jeweils am 1. Oktober. 
Voraussetzung ist das Abitur beziehungsweise 
die Fachhochschulreife.

Das duale Bachelorstudium Öff entliches Manage-
ment (Public Management) bildet Nachwuchs-
kräft e aus, die sich in den Bereichen Verwaltung 
und Wirtschaft  gleichermaßen auskennen. Kom-
munales Finanzmanagement und andere Verwal-
tungsstrukturen besti mmen das Profi l des Stu-
diums. Die Studierenden eignen sich profunde 
volkswirtschaft liche, juristi sche, mathemati sch-
stati sti sche und informati onstechnologische 
Kenntnisse an und erwerben Fähigkeiten zur Lö-
sung komplexer prakti scher Problemstellungen. 

Der prakti sche Teil des Studiums umfasst eine 
fünfwöchige Einführungsphase sowie 6 weitere 
Praxisphasen mit einer Dauer von jeweils ca. 10 
Wochen. In der Regel werden die Praxisphasen 
im Landratsamt beziehungsweise in dessen nach-
geordneten Einrichtungen durchgeführt. In der 
Einführungsphase werden grundlegende Inhalte 
über die Struktur und Aufgaben des Landratsam-
tes vermitt elt.

Der theoreti sche Teil des Studiums erfolgt an der 
Dualen Hochschule Gera-Eisenach, Campus Gera. 
Die Dauer einer Theoriephase beträgt ca. 12 Wo-
chen.

Die Kernmodule umfassen Vorlesungen in folgen-
den Fächern:

• Allgemeine Betriebswirtschaft slehre
• Volkswirtschaft slehre
• Rechnungswesen
• Wirtschaft srecht
• Wirtschaft smathemati k/-stati sti k/

Operati ons Research
• Wirtschaft senglisch
• Wirtschaft sinformati k
• Wissenschaft liches Arbeiten und 

Studienarbeit

Am Ende jeder Theoriephase werden in den 
Modulen entsprechende schrift liche Prüfun-
gen abgelegt. Zum Abschluss des 4. Semesters 
erfolgt eine erste mündliche Praxisprüfung. Im 
5. Semester ist im Rahmen der Theoriephase eine 
Studienarbeit anzuferti gen. Das Studium wird mit 
einer zweiten mündlichen Praxisprüfung und der 
Bachelorarbeit abgeschlossen.

Die Absolventen/innen verfügen als qualifi zierte 
Betriebswirte/innen über modernstes Verwal-
tungswissen und sind bestens auf eine Täti gkeit 
als Fach- und Führungskraft  in öff entlichen Unter-
nehmen und Einrichtungen vorbereitet.nehmen und Einrichtungen vorbereitet.
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Duales Studium im Landratsamt 

Studiengang (B.A.): Betriebswirtschaft  – Studienrichtung: Öff entliches 
Management – Schwerpunkt: Digitales Verwaltungsmanagement

Das duale Studium zum Bachelor of Arts ist in 
6 Semester (3 Jahre) aufgeteilt, welche wieder-
um in Praxis- und Theoriephasen untergliedert 
sind. Es beginnt jeweils am 1. Oktober. 
Voraussetzung ist das Abitur beziehungsweise 
die Fachhochschulreife.

Die digitale Transformati on der Verwaltungs-
prozesse stellt die öff entliche Verwaltung vor 
grundlegende Herausforderungen, bei denen die 
vielfälti gen Tendenzen der Digitalisierung berück-
sichti gt werden müssen. In der Verantwortung 
der öff entlichen Verwaltung liegt es, die fort-
schreitende digitale Transformati on nicht nur zu 
ermöglichen, sondern sie in produkti ve und effi  -
ziente Systeme zu lenken. Dafür müssen Exper-
ten/innen die Potenziale des Einsatzes digitaler 
Technologien erkennen, planen und umsetzen 
können.

Der Studienschwerpunkt „Digitales Verwaltungs-
management“ vermitt elt vor diesem Hintergrund 
fundierte Kenntnisse und Fähigkeiten für das 
Management der relevanten Prozesse bei der 
Gestaltung von digitalen Verwaltungsleistungen, 
z.B. im E-Government, Service-Management 
und dem Projekt-, Prozess- und Wissensmanage-
ment. Hinzu kommen weitere Kernkompetenzen 
in BWL, VWL, Wirtschaft sinformati k sowie dem 
Verwaltungsrecht. Mit dem Ziel einer umfassen-
den Qualifi zierung werden Teamtechniken, Con-
sulti ngtechniken, Kommunikati ons-, Konfl ikt- und 
Rhetorikfähigkeiten sowie Fremdsprachen integ-
riert.

Der prakti sche Teil des Studiums umfasst eine 
fünfwöchige Einführungsphase sowie 6 weitere 
Praxisphasen mit einer Dauer von jeweils ca. 10 
Wochen. In der Regel werden die Praxisphasen 
im Landratsamt beziehungsweise in dessen nach-
geordneten Einrichtungen durchgeführt. In der 
Einführungsphase werden grundlegende Inhalte 
über die Struktur und Aufgaben des Landratsam-
tes vermitt elt.

Der theoreti sche Teil des Studiums erfolgt an 
der Dualen Hochschule Gera-Eisenach, Campus 
Gera. Die Dauer einer Theoriephase beträgt ca. 
12 Wochen.
Studienschwerpunkte sind:

• Technische Dimension der Digitalisierung
• Verwaltungsmanagement
• Rechtliche Grundlagen der öff entlichen 

Verwaltung
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Duales Studium im Landratsamt 

Studiengang (B.A.): Soziale Arbeit – Studienrichtung: Soziale Arbeit

Das duale Studium zum Bachelor of Arts ist in 
6 Semester (3 Jahre) aufgeteilt, welche wieder-
um in Praxis- und Theoriephasen untergliedert 
sind. Es beginnt jeweils am 1. Oktober. 
Voraussetzung ist das Abitur beziehungsweise 
die Fachhochschulreife.

Der prakti sche Teil des Studiums umfasst eine 
fünfwöchige Einführungsphase sowie 6 weitere 
Praxisphasen mit einer Dauer von jeweils ca. 10 
Wochen. In der Regel werden die Praxisphasen 
im Landratsamt beziehungsweise in dessen nach-
geordneten Einrichtungen durchgeführt. In der 
Einführungsphase werden grundlegende Inhalte 
über die Struktur und Aufgaben des Landratsam-
tes vermitt elt.

Der theoreti sche Teil des Studiums erfolgt an 
der Dualen Hochschule Gera-Eisenach, Campus 
Gera. Die Dauer einer Theoriephase beträgt ca. 
12 Wochen.
Die Kernmodule umfassen Vorlesungen in folgen-
den Fächern:

• Soziale Arbeit
• Soziologie und Psychologie
• Qualitätsmanagement
• Soziale Arbeit als Disziplin und Profession
• Recht
• Beratung und Case-Management
• Erziehung, Bildung und Sozialisati on
• Planung, Organisati on und Management
• Soziales Leistungsrecht und Soziale Sicherung

Spezielle Module sind:

• Sozialarbeit und Politi k
• Klinische Sozialarbeit
• Psychische Erkrankung und Rehabilitati on
• Verwaltungslehre/-recht

Am Ende jeder Theoriephase werden in den 
Modulen entsprechende schrift liche Prüfun-
gen abgelegt. Zum Abschluss des 4. Semesters 
erfolgt eine erste mündliche Praxisprüfung. Im 
5. Semester ist im Rahmen der Theoriephase eine 
Studienarbeit anzuferti gen. Das Studium wird mit 
einer zweiten mündlichen Praxisprüfung und der 
Bachelorarbeit abgeschlossen. Bachelorarbeit abgeschlossen. 
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Die Jugend- und Auszubildendenvertretung 

Die Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) 
im öff entlichen Dienst basiert auf den §§ 57-
65 des Thüringer Personalvertretungsgesetzes 
(ThürPersVG). Sie ist nach § 57 ThürPersVG zu-
ständig für Beschäft igte, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Seit der Novellierung 
des ThürPersVG 2012 ist die JAV außerdem für 
alle Auszubildenden unabhängig von deren Alter, 
sofern sie sich in einer berufl ichen Ausbildung 
befi nden, zuständig. Wählbar sind alle Personen, 
welche das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, auch wenn sie keine Auszubildenden 
mehr sind.

Die Legislaturperiode der JAV beträgt 2 Jah-
re und es wird stets im Mai gewählt. Die letzte 
Wahl fand im Mai 2022 statt . Im Landratsamt 
Saalfeld-Rudolstadt besteht die JAV derzeit aus 
einem Mitglied. Diese Zahl richtet sich nach der 
Gesamtzahl der jugendlichen Beschäft igten und 
Auszubildenden.

Die JAV ist in erster Linie die Interessenvertretung 
der Auszubildenden des Landratsamtes. Hinzu 
kommt, dass die JAV an allen Personalratssitzun-
gen beratend teilnimmt. In Angelegenheiten, die 
besonders die Belange der jungen Leute und Aus-
zubildenden betreff en, haben die JAV-Mitglieder 
sogar Sti mmrecht.

Weitere Aufgaben der JAV sind beispielsweise die 
Überwachung der Einhaltung und Durchführung 
der Gesetze und Arbeitsschutzbesti mmungen. 
Hin und wieder tritt  die JAV auch als Vermitt ler 
bei eventuell auft retenden Problemen auf und 
vermitt elt zwischen den Parteien.

Im Landratsamt nimmt die JAV aber auch Auf-
gaben wahr, die im Gesetz nicht geregelt sind, 
beispielsweise die Hilfe bei der Organisati on von 
verschiedenen Akti vitäten und Festen, wie das 
Azubi-Sommerfest oder die Weihnachtsfeier des 
Landratsamtes und natürlich auch Veranstaltun-
gen in der Freizeit, wie Bowling- und Grillabende.
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Erfahrungsbericht 

Laufb ahn für den gehobenen 
nichtt echnischen Verwaltungsdienst

Am 31.08.2023 absolvierte ich erfolgreich mein 
duales Studium zur Diplom-Verwaltungswirti n 
beim Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt. Auf die 
Möglichkeit, diesen Berufsweg einzuschlagen, 
sti eß ich bei meinem zweiwöchigen Prakti kum im 
Hochbauamt. Da mir die Arbeit dort bereits viel 
Freude bereitete, bewarb ich mich für das eben 
genannte Studium. Nach erfolgreich bewälti gtem 
Einstellungstest und Bewerbungsgespräch erhielt 
ich meine Zusage für den Studienstart 2020.

In Folge meiner Ernennung zur Beamti n auf Wi-
derruf und der Einführungswoche ging es für 
mich für 6 Monate zum Grundstudium I in die 
Thüringer Verwaltungsfachhochschule nach Go-
tha. Während der Theoriephasen wohnte ich 
gemeinsam mit anderen Studierenden in einem 
der schuleigenen Wohnheime. Die Vorlesungen 
fi nden in Kursen mit normaler Klassenstärke 
statt , sodass jederzeit Rückfragen gestellt werden 
können und eine angenehme Lernatmosphäre 
entsteht. In meinem ersten Prakti kum durft e ich 
ein halbes Jahr lang das Personal- und Organisa-
ti onsamt kennenlernen. Obwohl ich erst im ers-
ten Studienjahr war, wurden mir vielseiti ge und 
anspruchsvolle Aufgaben rund um Fortbildungen, 
Bewerbungen und Prakti kanten übertragen. 

Im darauff olgenden Hauptstudium meisterte ich 
meine coronabedingt verschobene Zwischen-
prüfung. In den Theoriephasen wird Lernstoff  
der Fachgruppen Recht, Wirtschaft , Finanzen, 
Verwaltung und Soziales vermitt elt, wodurch die 
Vorlesungen sehr abwechslungsreich sind.
Im Anschluss war ich für 3 Monate in der Käm-
merei eingesetzt und befasste mich mit Aufgaben 
rund um Haushaltsplanung, -durchführung und 
Vergabe. Zudem arbeitete ich an meiner Diplom-
arbeit, welche ich binnen zwei Monaten nach 
Themengenehmigung ferti gstellen und abgeben 
musste. 

Danach ging es für mich für 3 Monate in die Schu-
le, um das Abschlussstudium I zu bewälti gen. Im 
Rahmen dessen sollte uns der übrige Lernstoff  
für die Laufb ahnprüfung vermitt elt werden, da 
das folgende Abschlussstudium II lediglich zur 
Wiederholung dient.
Während des Studiums ist außerdem ein Gast-
prakti kum, bei einer Landes- oder Bundesbe-
hörde, zu absolvieren. Ich entschied mich für 
ein dreimonati ges Prakti kum im Personalbereich 
der Friedrich-Schiller-Universität. In meiner übri-
gen Prakti kumszeit war ich im Sachgebiet Jagd-, 
Fischerei- und Waff enrecht und im Umweltamt 
eingesetzt. In diesen verhältnismäßig kurzen 
Prakti ka befasste ich mich mit Aufgaben rund um 
waff enrechtliche Erlaubnisse, die Aufb ewahrung 
von Waff en, Jagdhunde und Naturschutz.

Zum Abschluss meiner Theoriephasen ging es 
für mich für 4 Monate nach Gotha, um dort mei-
ne Laufb ahnprüfung in sechs Klausuren a fünf 
Stunden zu meistern. Am Ende meines Studiums 
wurde ich bereits in dem Sachgebiet eingesetzt, 
in welchem ich auch zukünft ig arbeiten werde. 
Während dieses letzten Prakti kums bewälti gte 
ich noch die mündliche Laufb ahnprüfung.
Mit meiner Diplomierung und Ernennung zur 
Beamti n auf Probe konnte ich dem Ende meines 
dreijährigen Studiums mit Freude entgegense-
hen. Zusammenfassend kann ich das Studium 
zur Diplom-Verwaltungswirti n beim Landratsamt 
Saalfeld-Rudolstadt sehr empfehlen. Ich lernte 
während der Zeit bereits viele Ämter kennen und 
bekam abwechslungsreiche und herausfordern-
de Aufgaben übertragen. Obwohl ich niemanden 
der verschiedenen Teams, mit welchen ich arbei-
tete, zuvor kannte, wurde ich immer freundlich 
und respektvoll behandelt und gut in die Gruppe 
aufgenommen und integriert.

Lea Vorsatz
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Erfahrungsbericht 

Verwaltungsfachangestellte (verkürzt)

 Am 01. September 2021 begann meine verkürzte 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten im 
Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt.
Nach der ereignisreichen und informati ven Ein-
führungswoche wurde ich zuerst im Sachgebiet 
Personal eingesetzt. Die Ausbildungsabschnitt e 
in der Ausbildung zum Verwaltungsfachangestell-
ten roti eren in der Regel alle drei Monate, sodass 
man viele Facett en des Landratsamtes kennen-
lernt. Als große Schnitt stelle, die mit vielen ver-
schiedenen Ämtern Kontakt hat, lernte ich durch 
diesen Einsatz die einzelnen Sachgebiete und da-
zugehörige Sachbearbeiter schon einmal kennen 
indem ich zum Beispiel Seminare extern buchen 
oder die Bearbeitung der Angelegenheiten der 
anderen Azubis, sowie der Prakti kanten.

Nach dem ersten Schulblock stand der zweite Ein-
satzbereich im Büro Kreistag an. Ich unterstützte 
die Mitarbeiter bei der Vor- und Nachbereitung 
von Sitzungen des Kreistages und seiner Aus-
schüsse und bereitete Beschlussvorlagen sowie 
Anfragen der Kreistagsmitglieder für die Weiter-
bearbeitung vor.
Mein nächster Einsatzbereich war im Amt für 
Bevölkerungsschutz. Hier wurde mir ein großer 
Einblick in die Arbeit rund um große Beschaf-
fungsabläufe und die Vergabe von Feuerwehr-
fahrzeugen gegeben. Ebenso wichti g ist die enge 
Zusammenarbeit mit dem Ehrenamt und allem 
was dazu gehört, wie zum Beispiel die Koordina-
ti on, Ausbildung und natürlich die Einsätze in der 
Feuerwehr und im Katastrophenschutz sowie im 
Rett ungsdienst.
Der dritt e Einsatz fand im Straßenverkehrsamt 
statt . Hier erstellte ich, neben einigen Außen-
terminen in den Gemeinden des Landkreises 
bezüglich Bauvorhaben, auch verkehrsrechtliche 
Anordnungen und bearbeitete Sachverhalte zu 
Ausnahmegenehmigungen von Kraft fahrtunter-
nehmen.

Als nächstes wurde ich im SG Teilhabe für Men-
schen mit Behinderung eingesetzt, in welchem 
ich Anträge zur Eingliederungshilfe, vor allem für 
Leistungen zur Teilhabe an Bildung nach dem SGB 
IX sowie der Hilfe zur Pfl ege bearbeitet habe.
Darauff olgend lernte ich in der Kämmerei des 
Landratsamtes die verschiedenen Abläufe der 
Haushaltsplanung und -vorbereitung sowie die 
Regelungen der Vergabe näher kennen.

Ab März 2023 wurde ich dann bis zum Ausbil-
dungsende bereits in dem Amt eingesetzt, in 
welchem ich auch nach der Ausbildung arbeiten 
werde. 

Abschließend hat mir die verkürzte Ausbildung 
im Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt sehr viel 
Erfahrung und Freude gebracht, ich wurde stets 
herzlich von den Kollegen und Kolleginnen aufge-
nommen und konnte zahlreiche Sachgebiete an 
verschiedenen Standorten kennenlernen.

Anna Meinhardt



20

Im Oktober 2022 habe ich mein duales Studium 
im Bereich Soziale Arbeit – Rehabilitati on begon-
nen. Mein Praxispartner dabei ist das Landrats-
amt Saalfeld-Rudolstadt, genauer gesagt, bin ich 
im Sachgebiet Teilhabe von Menschen mit Behin-
derung eingesetzt. 
Schon vor Beginn des Studiums bot sich mir in 
der Einführungswoche Anfang September die 
Möglichkeit, die anderen Auszubildenden und 
Beamtenanwärter kennenzulernen. 

Da ich als Studenti n alle drei Monate zwischen 
Praxisphase im Landratsamt und Theoriephase 
an der Dualen Hochschule in Gera wechsele, war 
ich sehr froh, dass ich durch die Einführungswo-
che und auch die Seminarfahrt Anfang Oktober 
nach Weimar die Chance hatt e ein gutes Verhält-
nis zu den anderen Azubis aufzubauen. 

Im Oktober 2022 habe ich zunächst eine 8-wöchi-
ge Praxisphase zum Kennenlernen des Landrats-
amtes, meines Sachgebietes und der Aufgaben 
absolviert. Ich konnte interessante Einblicke ge-
winnen und verschiedene Sozialarbeiterinnen bei 
Außenterminen und Gesprächen begleiten. 

Ende November begann dann die Theoriephase 
an der Hochschule. Ich war positi v überrascht 
von der kleinen Kursgröße, die einen direkten 
Austausch und interessante Diskussionen er-
möglicht. Die Dozenten sind zum Teil externe 
Lehrkräft e, die viel prakti sche Erfahrung haben 
und diese gern teilen. So war es vor allem in den 
Rechtsmodulen, die von Richtern und Anwälten 
vermitt elt wurden, spannend reale Fälle zu be-
arbeiten. Die Professoren zeichnen sich durch 
sehr viel spezifi sches Fachwissen aus. Am Ende 
jeder Theoriephase schließt sich eine Prüfungs-
phase, die sich über ca. 1,5 Wochen erstreckt, 
an und auch Seminar- bzw. Studienarbeiten, die 

innerhalb der Theoriephase geschrieben wurden, 
müssen abgegeben werden. 

Im März 2023 begann meine 2. Praxisphase, in 
der ich die Möglichkeit hatt e, erste Gesprächsse-
quenzen in Gesamtplangesprächen zu überneh-
men. Auch während dieser Zeit habe ich mehrere 
Sozialarbeiterinnen bei Gesprächen begleitet und 
bei der Vor- und Nachbereitung unterstützt. Im 
Laufe der Praxisphase ferti gte ich eine Projektar-
beit an. Die Projektarbeiten bieten die Möglich-
keit theoreti sches Wissen in der Praxis anzuwen-
den und auszuprobieren. 

Nach 3 Monaten in der Hochschule habe ich im 
Juli 2023 die 3. Praxisphase begonnen. In dieser 
Praxisphase wurden mir eigene Fälle übertragen 
und ich konnte die Fallbearbeitung von Beginn 
bis zum Ende erlernen. Die Gesamtplangesprä-
che habe ich mit Unterstützung durch meine An-
leiterin übernommen. 

Für mich war die Entscheidung für ein duales 
Studium genau die richti ge Entscheidung und ich 
freue mich auf die verbleibenden 2 Jahre Studi-
enzeit. 

Anna Wetzel 

Erfahrungsbericht 

Duales Studium – 
Soziale Arbeit in der Studienrichtung Rehabilitati on
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Das Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt bietet ver-
schiedene Arten von Prakti ka an, um interessier-
te junge Menschen auf dem Weg in die berufl iche 
Zukunft  zu unterstützen.

Ein Prakti kum ist für Schüler, Studierende und 
Berufseinsteiger eine gute Möglichkeit, um ers-
te Praxiserfahrungen zu sammeln und dient als 
Einsti eg in die Berufswelt. Man erhält einen Blick 
hinter die Kulissen einer kommunalen Behörde, 
kann eigene Fähigkeiten testen und eine beruf-
liche Orienti erung fällt dadurch leichter. Diese 
Chance sollte unbedingt genutzt werden, da viele 
absolvierte Prakti ka den Lebenslauf aufwerten 
und positi v auf potenzielle Arbeitgeber wirken.

Prakti ka sind in den verschiedensten Ämtern wie 
beispielsweise Presse- und Kulturamt, Jugend-
amt, Gesundheitsamt oder dem Amt für Brand- 
und Katastrophenschutz möglich. Je nach den 
persönlichen Interessen beziehungsweise den 
Erfordernissen des angestrebten Berufes stehen 
unterschiedliche Möglichkeiten und Ausgestal-
tungen von Prakti ka zur Verfügung.

Auf Dich warten interessante, verantwortungs-
volle und abwechslungsreiche Aufgaben und 
Täti gkeiten. Voraussetzung ist eine frühzeiti ge 
Bewerbung.
Sie sollte folgende Unterlagen enthalten:

• Bewerbungsanschreiben 
• tabellarischer Lebenslauf 
• Kopie des letzten Schulzeugnisses
• konkreter Zeitraum des Prakti kums

(Tag/Monat/Jahr)
• Nachweis über derzeiti ge Täti gkeit (Schüler-

ausweis, Immatrikulati onsbescheinigung etc.)

Schreib uns, für welchen Bereich Du dich inter-
essierst und sende Deine Bewerbungsunterlagen 
an das Personal- und Organisati onsamt des Land-
ratsamtes Saalfeld-Rudolstadt.
Wir freuen uns auf DICH!

Kontakt:
Lisa Woyti nas
Ansprechpartnerin für Prakti kanten
Telefon: 03671 823-265
E-Mail: personal@kreis-slf.de

Prakti kum
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Im Bundesfreiwilligendienst und im Freien So-
zialen- oder Ökologischen Jahr engagieren sich 
Freiwillige für das Allgemeinwohl, insbesondere 
im sozialen, ökologischen und kulturellen Bereich 
sowie im Bereich des Sports, der Integrati on und 
des Zivil- und Katastrophenschutzes.

Einfach prakti sch etwas Gutes tun?
Ein Freiwilligendienst bietet die opti male Mög-
lichkeit. Außerdem stellt der Einsatz für alle 
Beteiligten eine Bereicherung dar.
In der Regel dauert der Freiwilligendienst 12 Mo-
nate, mindestens jedoch 6 Monate.
Es handelt sich um einen unentgeltlichen Dienst. 
Die Einsatzstelle zahlt lediglich ein Taschengeld.

Was bringt mir der Bundesfreiwilligendienst/
das FSJ/FÖJ?
Für Schüler und Studierende bietet sich eine sinn-
volle Überbrückung zwischen Schule und Ausbil-
dung.
Zudem ermöglichen BFD, FSJ und FÖJ eine (Neu-) 
Orienti erung für die Berufswahl, auch für Arbeit-
nehmer/innen, die nach einer Pause wieder in 
den Joballtag einsteigen möchten.
Freiwilligendienste werden von vielen Hochschu-
len als Wartezeit angerechnet oder bringen Son-
derpunkte bei einer Bewerbung, sowohl an einer 
Universität als auch in einem Betrieb.

Welche Stellen bietet das Landratsamt an?
• Jetti  na-Schule Gorndorf      
• Staatliches regionales Förderzentrum „Johann 

Heinrich Pestalozzi“ (Standort Rudolstadt und 
Standort Saalfeld)

• Musikschule Rudolstadt  

• Thüringer Landesmuseum Heidecksburg
• Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt:
 – Umweltamt      
 – Gemeinschaft sunterkunft    
 – Gebäude- und Liegenschaft sverwaltung

Welche Aufgaben habe ich als Freiwillige/Frei-
williger?
Je nach Einsatzgebiet gibt es folgende Aufgaben:
• Unterstützen bei der Betreuung und Beaufsich-

ti gung von Schulkindern
• Hilfe bei der Besucherbetreuung im Museum
• Mitarbeit bei der Kontrolle und Überwachung 

von Schutzgebieten und geschützten Arten im 
Umweltamt Naturschutz

• Unterstützung der Hausmeister in der Gemein-
schaft sunterkunft  und in der Gebäude- und 
Liegenschaft sverwaltung 

Kontakt:
Elisa Slabon
Ansprechpartnerin für Bundesfreiwilligendienst, 
Freiwilliges Soziales & Ökologisches Jahr
Telefon: 03671 823-268
E-Mail: personal@kreis-slf.de

Bundesfreiwilligendienst (BFD), Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), 
Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ)
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Berufswahl

Wie entscheide ich mich für den richti gen Beruf?

Stelle Dir zunächst folgende Fragen:
• Was kann ich? 
• Was will ich?
• Wo sehe ich mich in den nächsten Jahren?
• Worin liegen meine persönlichen Stärken und 

Schwächen?
• Was macht mir Spaß?
• Wo sehe ich Probleme?

Nachdem Du das getan hast, solltest Du Deiner 
Berufsfi ndung nähergekommen sein und festge-
stellt haben, in welche Richtung sich Dein berufl i-
ches Leben weiterentwickeln soll.

Um sich dann ein Bild von dem von Dir vorgestell-
ten Ausbildungsberuf zu machen, solltest Du als 
Nächstes auf vielfälti ge Informati onsquellen zu-
rückgreifen wie zum Beispiel:

• Fachliteratur und Fachzeitschrift en
• Berufsinformati onszentrum (BIZ)
• Gespräche mit Freunden oder Bekannten, die 

in diesem Bereich täti g sind
• Gegebenenfalls hilft  Dir hier auch ein Prakti -

kum weiter, die Verwaltung lernt Dich gleich-
zeiti g kennen und kann Deine Bewerbung bes-
ser einschätzen.

• Tag der off enen Tür
• Andere öff entliche Veranstaltungen wie die 

Messe InKontakt in Bad Blankenburg

Und hier eine weitere Info …

Für alle Interessierten bieten unsere Azubis 
auf der Internetseite

azubi.kreis-slf.de 
viele Informati onen rund um die Ausbildung, 
eigene Erfahrungsberichte und Vorschläge 
zur Bewerbung im Landratsamt. Außerdem 
sind hier auch verschiedene Bilder zu fi nden. 
Diese zeigen, dass es sich bei der Ausbildung 
im Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt nicht 
nur um reine Büroarbeit handelt, sondern 
dass unsere Azubis auch mit viel Engagement 
bei den verschiedensten Veranstaltungen 
mitwirken und im Außendienst täti g sind. 
Schaut doch einfach mal rein!
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Bewerbungstipps 

Im Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt sollten Be-
werbungen grundsätzlich erst nach einer öffent-
lichen Ausschreibung eingereicht werden. In der 
Regel erscheint diese im August jeden Jahres im 
Amtsblatt sowie auf der Internetseite des Land-
kreises Saalfeld-Rudolstadt.
Für Interessierte besteht jederzeit die Möglich-
keit, sich bei den Ansprechpartnern im Landrats-
amt zu informieren. 

Die Bewerbungsunterlagen
Am besten Du reichst sie vollständig, aussage-
kräftig und in entsprechender Form im Personal- 
und Organisationsamt ein.

Hierzu gehören u.a.:
•	 ein Bewerbungsschreiben
•	 ein Lebenslauf
•	 Kopie der letzten Zeugnisse
•	 Bescheinigungen über Praktika, 
	 wenn vorhanden

Wir weisen darauf hin, dass die Bewerbungsun-
terlagen nicht zurückgesandt werden. Nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens werden 
die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber 
vernichtet. Bei gewünschter Rücksendung der 
Unterlagen bitten wir um Beilage eines adres-
sierten und frankierten Rückumschlages. Durch 
die Bewerbung entstehende Kosten werden nicht 
erstattet. 

Nach dem Ende der Bewerbungsfrist treffen wir 
eine Vorauswahl. Darauf folgt der schriftliche 
Einstellungstest.

Dieser enthält folgende Schwerpunkte:
•	 Allgemeinwissen mit Kenntnissen 
	 vom Landkreis
•	 aktuelle politische Ereignisse 
	 (regional und überregional)
•	 Deutsch (neue deutsche Rechtschreibung, 

Zeichensetzung)
•	 Mathematik (vorwiegend Kopfrechnen)

•	 Merkfähigkeit
•	 logisches Denken
•	 berufsspezifische Fragen

Das Vorstellungsgespräch
Der erste und äußere Eindruck ist mitent- 
scheidend. Erscheine deshalb pünktlich, ausge-
ruht, in angemessener Kleidung und vorbereitet 
zum Vorstellungsgespräch. Des Weiteren ist zu  
empfehlen, sich auf Fragen zu Deinem Berufs-
wunsch entsprechend vorzubereiten.
Die Benachrichtigung über die Entscheidung der 
Bewerbung erfolgt zeitnah und grundsätzlich 
schriftlich.

Berufliche Weiterentwicklung

Das Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt bildet  
vorrangig Nachwuchskräfte für den Eigenbedarf 
aus. Das bedeutet, dass das Landratsamt bei gu-
ten Leistungen in der Praxis und in der Theorie 
bestrebt ist, die Auszubildenden zu überneh-
men. Voraussetzung dafür ist natürlich, dass ein 
entsprechender Arbeitsplatz frei ist. Nach Mög-
lichkeit werden die Wünsche und persönlichen 
Neigungen jedes Einzelnen berücksichtigt. Dabei 
soll auch die Qualifikation, die man durch die 
Ausbildung erhält, den Anforderungen des freien 
Arbeitsplatzes entsprechen.
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Ansprechpartner

Elisa Slabon
Ausbildungsleiterin 
der Auszubildenden, 
Ansprechpartnerin für 
Bundesfreiwilligendienst 
Telefon: 03671 823-268
E-Mail: personal@kreis-slf.de

Die Anschrift  unseres Hauses

Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt
Schloßstraße 24
07318 Saalfeld

Postanschrift 
Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt
Postf ach 2244
07308 Saalfeld

Internet
www.kreis-slf.de

Erik Goebel
Leiter Personal- und 
Organisati onsamt
Telefon: 03671 823-281

Clemens Wiemer
Ausbildungsleiter der 
Beamtenanwärter und 
Studenten
Telefon: 03671 823-923
        E-Mail: 
           personal@kreis-slf.de
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